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Vorwort zum „goldenen Weg“


Je länger ich mich mit dem Buch beschäftigt habe, umso stärker wurde mir klar, dass ich den Titel ändern muss.


Zuerst zögerte ich, ein Herbstgedicht und Foto auf dem Cover, wird das im Frühling jemanden ansprechen?


Ursprünglich sollte das Buch den Titel „Kerzenwetter“ tragen. Doch immer, wenn ich dieses Wort schrieb, fühlte es sich nicht richtig an. Ja, ich mag dieses Gedicht sehr und es findet auch im Buch seinen Platz.


Warum es „Der goldene Weg“ geworden ist? Weil dieser goldene Weg mein Weg war und ist:


Schreiben, Lesungen, später kam das Malen und Fotografieren dazu.


„Heute nennt sich jeder Fotograf“, möchten Sie erwidern?


Ich nenne mich nicht so. Meine Fotos sind vielleicht nicht perfekt.


Aber ich bin ein Sammler der „eingefangenen Momente“.


Begleiten Sie mich doch ein Stück auf diesem Weg.


Astrid Reimann




I Gedanken, Aufbruch, Anfang




Der Gedankenzug


Schleicht ganz leis’


auf dem Gleis


der Gedankenzug heran.


Bringt mir,


ungefragt und oft,


die Kleider des Erinnerns.


Und die Farben wechseln,


und die Größen wechseln


und Menschen erscheinen,


denen sie einst passten.


Schleicht ganz leis’


auf dem Gleis


der Gedankenzug heran.


Und der Zug hält an -


die Türen öffnen sich


den Leibern,


dass es nur so ein Gedränge ist.


Und die Menschen tragen meine Kleider


und ich trage die ihren und


der Bahnsteig füllt sich und


der Bahnhof quillt über.


Nur ich bleibe stehen,


um Menschen zu sehen


und zu verabschieden
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